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©ie in bem mitfolgenben Slufrufe audj an un« ergangene ©in»

labung, jut Setwlrfliäjung be« genannten Srojefte« beijutragen,

begrüfen wir um fo aufrfdjtfgcr, al« bie in (efeter Seit etfolgten

patriotifajen Äunbgebungen me(reret ©eftionen un« bie moralifdje
unb materielle Unterftüfeung bet ganjen fdjweijetffdjen Dfftjfet«»
gefetlfajaft in fidjete SluSfidjt ftellen.

©lefet 3(tet Unterftüfeung abet bebürfen wir, ba tinctfcit«,
wie ©ie wiffen, bet un« füt bie 3ubiläum«feiet fm Subget ein»

getäumte Ätebit allein bie Seiftungen eine« angemeffenen Sei'
trage« an bie auf gr. 15,000 »eranfdjlagttn Äoften be« ©enf«

mal« ntdjt geftattet, anberetfeit« eine Ueberfdjreltung be« btttef«

fenben Subgttanfafee« au« ©tunben, bie 3(nen »on ber lefeten

©etegitttnoetfammlung (et nodj in ©tinnetung ftnb, »etmieben

wetben muf. SBit finb ta(et im galle, mft bem ©efudje »ot
bie ©eftionen unfetet ©cfellfdjaft ju tteten, bei i(ten SWftglfe»

bern bfe Sammlung »on Seiträgen füt ba« ptofeftitte ©enfmal

ju »etanftalten unb un« bfe ©tgebnfffe befötberlidj, wenn mög«

Udj bl« ©noe gebruar, jufommen ju (äffen.

Db ©ie be(uf« ©tjfelung eine« ein(eitlfdjen Setge(en« bei

Dtganifatlon bet Sammlungen ftdj mit ben beiben anbetn 3Be(t<

»eteinen, an weldje bet «Aufruf be« Dtgan(fation«fomfte fidj eben»

faß« wenbet, in'« ©fnseinefjmen fefeen wollen, ftellen wit 3(rem
©rmeffen an(etm.

Snbcm wit 3(nen bie Sln(anbna(me bet Sammlungen auf«
Slngelegentlidjfte empfe((en unb 3(re patriotifajen Semü(ungen
(m Sorau« »erbauten, benufeen wir ben Slnlaf, Sie unferer

tamerabfdjaftlidjen 3Bert(fdjäfeung ju »etftdjern.

Sujetn, im ©ejtmbet 1885.
©a« Sentralfomite ber fdjroeij. Offtjtet«geftHfdjaft;

©er Sräftbent:
Sl. Sfoffet, Dbetftbioiftonät.

©er Slftaar:
©b. ». ©djumadjtt, Dbetlleutenant.

— (Sltt ber StttfajiebSfeter für ben SreiSinftruftor Dberft
©tabler), bte am 20. ©ejember im Sa(n(ofe ju Dlten ftatt»

fanb, betbeltigten fidj, wie ba« bortige „Sagblatt" melbet, etwa

50 Dffijlete, batuntet ©enetal Jpetjog, Dbettnfttuftot Dberft

SRubolf unb bie beiben Dbetftbtigabier« btr ©{»{fion, Sifdjoff unb

SWartij. Dbetftbttgabitr Sifdjoff btadjte bem nadj langfä(tigem
SBitfen ata feinem Slmtt ©djefbenbeu btn ©anf ber Slnwefenben,

fowie ber ganjen ©ioifton, ber ja(lteldjen SWannfdjaft, bie untet

i(m ju tüdjtfgtn ©oloaten unb tüdjtigen Dffijieten (erangebilbet

wutben, bar. Dbetft ©tablet antwottete, inbem et füt ben Se»

wti« btr i(m gtwotbenen Slnerfennung feinen ©anf ausfptadj

unb, ftdjtlfdj gerü(tt, Slbfdjleb na(m.

»nglanb.
Defterreiaj. (gelbmatfdjalWSftutenant Saron

3e»ano»lc« f.) ©Ic öfterreidjffdje Sltmee (at einen fajweten

Settuft ertftten: gelbmatfdjaa»£ieutenant Saton 3o»ano»ic«, bet

@tatt(attet »on ©atmatfen, tft am 9. ©ejejnber einem ©djtag.

ftuffe ttltgen. (SW.»S.)

gronfreia). (Dtganifation »on SUpenfägetn.)
Sn ber Chronique de la quinzaine be« »om 1. Dftober 1885

batirten ijefte« be« Spectateur militaire finbet fid) bie folgenbe

SWltt(eftung: ©fnfge Soutnafe (aben neuetbfng« efne balblge

Slenbetung in tet Sefleibung ber chasseurs k pied angetünbtgt.

SBit ftnb fn bet Sag: ju trflären, baf fid) bie Setfaffet biefer

Slngaben, minbeften« t(eflwelfe, geltet (aben, inbem fie bfe chasseurs

k pied mit ben Sllpenjägetn (chasseurs alpine) neuet

gotmation »etwcdjfelt (aben. ©ie Drganlfatlon biefer neuen

Stuppe fdjeint ptinjfpfeQ befdjloffen ju fein, unb e« ift in ber

£(at bie Slbfidjt, biefen ju etnem fpejiellen ©ienft beftimmten

Sruppen eint Uniform ju geben, bie »on bet bet anbeten Stelle

btt Snfanterie abroeidjt. ©o follen fie einen bunflen gilj(ut et»

(alten, beffen breite unb beweglfdje Ättmpen jum ©djufe gegen

bie ©onne unb ben Wegtn niebergefäjlagen wetben tennen. ©ie

Ätempe ber linfen ©ritt foü gewö(nlid) In bie «£ö(e gtfdjlagtn

getragen unb beim S«rabeanjuge mit einer grünen geber, beim

gewö(nl(djen ©{tnftanjuge mit tintm Änopfe befeftigt werben.

SBä(tenb beg ©ommet« witb bet #ut mit e{nem weffen Uebet»

juge »etfe(eu. ©ie Sllpenjäger ttagen eine Sloufe ä(nlla) bet

©olbaten bet SWatlne«3nfantetle unb weite S«ntalon«, beren

©nben jufammengcfaltet unb fn bfe ©amafdjen obet -^albftfefel
geftedt werben fönnen, o(ne bie SBabe ju pteffen. ©nblldj fotl
an ©teüe bet ©apote ein SWantet äfjnlfdj bem ftü(ertn ber

chasseurs k pied tteten. (SWjSBbt.J

Stalten, (Oefammtftteitfiäfte.) Saut einet »om

Ätieg«miniftetium »etöffentlidjten ftatlfttfdjen Uebetftdjt waren »om
1. Sult 1884 bi« jum 1. Suli b. S< für bfe atttoe Sltmee in
ben ©tammllften eingefdjtiebtn 854,030 SWann nnb 15,928
Dffijiete, in ben Wellen ber mobilen SWiltj 315,486 SWann unb

2338 Dffijiete, in ben Wollen bet Serritotlal»SWilij (bt« Sanb«

ftutm«) 1,207,884 SWann unb 5445 Dffijiete. ©ie ©efammt«
fumme bet fiteftbaien Äräfte Stallen« bettägt (fetnadj 2,462,180
SWann. (SR^S-)

©^ret^fttttl.

fitt puttftf.
©ie ©clot(utnet Dffijiete, weldje bfe Slttifet bet »SWilität«

Settung* übet bfe «§etbftübungen 1885 mft gtofem 3nteteffe
gelefen (aben, (ätten gewünfajt, baf ber Setiajtetftattei ba« ®e«

fedjt bei Sffianjw^l, namentlid) beffen Setlauf auf bem linfen
glügel bet "V. ©(»(pon nadj 121/» H(r etwa« einge(enbet ge«

fdjtlbett (ätte. SlUen, weldje um iene Seit al« Slnge(Btige be«

17. Wegiment« am ©üb(ange be« Wefenberge« ftanben, brängte

fidj fo jiemlidj übereinftfmmenb bfe Sermut(ung auf, baf nadj

ebtn(tnau« entwtber tin SWffnetftänbnif »otwalte, obet momen»

tane Wat(lofigfeit (ettfdje. Wur fo fönnen wit ba« bie fott«
wä(tenbe «ipetumfdjfebung be« genannten Wegiment«, namentlidj
bt« Sataillon« 50 nnb ben auf einmal ausgegebenen Sefe(l er»

ftäten: bet Sing riff btr 6. Stigabt uub btt glag«
gtnbttgabt »on Sudjfee (tt fti einfadj at«
gat nidjt g e fdje(en ja be ttadjten! —

SBo(l»etftanben jirfutftte biefet Sefe(( nidjt etwa unmittelbar

»ot ©djluf bet Uebung, fonbetn balb nadj beten Seginn, at«

bte 6. Srigabe al« im Slnmatfdj befinblidj gemelbet wutbe. Sn
Slusfübrung biefer Dtbte übetfdjtitt ba« SataiUon 50 bann eben»

fad« nodj bie Denj, bie fetjt exponitte «ärtlflcrfc bem anbrängen»

ben geinb übetlaffenb unb biefem bie linfe glanfe »ödfg ptei««

gebenb. ©iefe« fanb in ber Seit ftatt, al« bie 10. Stigabe fid)

im »oßen Wüdjug (intet bit Dtnj befanb, wä(tenb «£(etle bet

9. Srigabe, benen bie ©fdjetung nadj llnf« an»etttaut war, un«

befümmett um glanfen« unb Wüdenangtfff, übet bieDtnj
butdjbrennen 1 r4p

T
aschenkalender für

Wehrmänner
pro 1886.

Schweiz.

Mit dem Porträt von Oberst Eduard von Balis, einer Farben-
drncktafel (Kantonswappen, Kokarden, Achselklappen und
Gradabieichen) und einer Schweizerkarte mit der Divislons-

kreis-Eintheilung.
Zehnter Jahrgan;.

—— Solid gebunden Fr. 1. 88 Rp. —
Der „Taschenkalender für schireiz. Wehr-

männer" hat sich in unserer Armee so allgemein
eingebürgert, dass zu seiner Empfehlung kaum mehr
etwas zu sagen nöthig ist; wer ihn einmal besessen,
sei er Offizier, Unteroffizier oder Soldat, will ihn
nicht mehr entbehren, im bürgerlichen Leben so
wenig wie im Dienst, wie denn auch ein Militär
von demselben treffend gesagt hat: „Hätte man
diesen Kalender nicht, so müsste man ihn schaffen."
Der nene Jahrgang ist umfassender umgearbeitet
als seit mehreren Jahren und der Preis des Kalenders
ist im Verhältniss zu dem reichen Inhalt nnd der
schönen Ausstattung so ausserordentlich billig, wie
es eben nur ein starker Absatz ermöglicht.

Depots halten alle schweizerischen Buchhan

djinngen.
Die Verlagshandlang.
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DK in dem mitfolgenden Aufruft auch an un« ergangene Ein»

ladung, zur Verwirklichung de« genannten Projekte« beizutragen,

begrüßen wir um so aufrichtiger, al« die in letzter Zeit erfolgten
patriotischen Kundgebungen mehrerer Sektionen un« die moralische

und materielle Unterstützung der ganzen schweizerischen

Ofstziersgesellschaft in sichere Aussicht stellen.

Dieser Ihrer Unterstützung aber bedürfen wir, da elnerstitS,
wte Ste wissen, der unS für die Jubiläumsfeier im Budget

eingeräumt« Kredit allein die Leistungen eine« angemessenen B«i>

trage« an die auf Fr. td,000 veranschlagten Koste» de« Denkmal«

»icht gestatkt, »ndererseit« eine Ueberschreitung de« betreffend«»

Bi'dgtiansatze« au« Gründen, die Ihnen von der letzten

Delegirtenversammlung her noch in Erinnerung find, »ermiede»

merdt» muß. Wir find daher im Falle, mit dem Gesuche vor
die Sektionen unserer Gesellschaft zu trete», bei ihren Mitgliedern

die Sammlung vo» Betträgen für da« xrojektirte Denkmal

zu »eranstalte» uud un« die Ergebnisse beförderlich, wenn möglich

bi« E»de Februar, zukomme» zu lasse».

Ob Sie behuf« Erztelung eine« einheitlichen Vorgehen« bet

Organisation der Sammlungen fich mtt den beiden andern Wehr-

Vereinen, an welche der Aufruf de« Organisationskomite fich ebenfall«

«endet, in'« Einvernehmen setzen wvllen, stellen wir Ihrem
Ermessen anheim.

Indem wtr Ihne» die Anhandnahme der Sammlungen aust
Angelegentlichste empfehlen und Ihre patriotischen Bemühungen
tm Borau« »erdanken, benützen wtr den Anlaß, Ste unserer

kameradschaftlichen Werthschätzuug zu versichern.

Luzein, im Dezember ISSS.
Da« ZenKaUomU« der schweiz. Offizierêgksellschaft;

!,Der Präsident:
A. Pfyffer, Oberftdivtsionär.

Dn Aktuar:
Ed. ». Schumach«r, Oberlieutenant.

— <A» der Abschiedsfeier für den Areisinftrnktor Oberst

Stadler), die am 20. Dezember im Bahnhofe zu Ölten
stattfand, bethetltgten sich, wie da« dortige „Tagblatt" meldet, etwa

50 Offizier«, darunkr Gênerai Herzog, Oberinstruktor Oberst

Rudolf u»d die beide» Oberstbrigadter« der Division, Bischofs und

Marty. Oberstbrtgadier Bischoff brachte dem nach langjährigem
Wirke» au« seinem Amte Scheidende» d«» Dank dn Anwtsknden,

sowie der ganzen Division, der zahlreichen Mannschaft, die unter

thm zu tüchtigen Soldaten und tüchtigen Ofsizieren herangebildet

wnrde», dar. Oberst Stadler antwortete, indem er für den

Bewei« der ihm gewordenen Anerkennung seine» Dank aussprach

und, sichtlich gerührt, Abschied nahm.

Ausland.
Oesterreich. (Feldmarschall,Lieutenant Baron

Zovo novi es -j-.) Die Ssterretchtsche Armee hat einen schweren

Verlust erlitten: Feldmarschall'Lteutenant Baron JovaaovK«, der

Statthalter »vn Dalmatien, tst am 9. Dezember einem Schlag,

fiusse erlege». (M.-Z.)
Frankreich. (Organisation »on Alpenjägern.)

I» der tZKronlque às la quInaaZus des »om 1. Oktober 1S8S

datirteu Hefte« de« Spsstateur militaire findet fich die folgende

Mittheilung: Einige Journale haben n«u«rd<ng« «ine baldige

Aenderung tn der Bekleidung der vdssseurs à riieà angekündigt.

Wir find in der Lage zu nkläre», daß fich die Verfasser dieser

Angabe», mindesten« theilweise, geirrt habe», indem sie dte «K»s-

ssurs à vlsà mtt de» Alpenjäger» (ekasssnr» alvina) neuer

Formation verwechselt haben. Die Orgaatsatton dieser neue»

Truppe scheint prinzipiell beschlossen zu sein, und e« ist in der

That die Absicht, diesen zu einem speziellen Dienst bestimmten

Truppen eine Uniform zu gebe», die »on der der andere» Theile

der Infanterie abweicht. So sollen sie etnen dunklen Filzhut er,

halten, dessen breite und bewegliche Knmpen zum Schutz gegen

die Sonne und den Regt« »Kdergeschlage» «erden können. Die

Krempe dn linke» Seite soll gewöhnlich in die Höht gtschlagtn

gttragtn und bttm Paradeanzuge mit et»er grüne» Fedn, beim

gewöhnlichen Dtenstanzug« mit «in«m Knopf« befestigt «erde».

Während des Sommers wird der Hut mit einem weißen Ueber»

zuge »ersehen. Die Alpenjäger tragen eine Blouse ähnlich der

Soldaten der Marine»Jns«nterie und weite Pantalons, dcren

Enden zusammengefaltet und tn die Gamaschen oder Halbstiefel
gesteckt werden können, ohne die Wade zu pressen. Endlich soll

a» Stelle der Eapote ein Mantel ähnlich dem früheren der

odaaseurs à xlsà trete». (M^Wbl.)
Italien. (Gesammtstreitkräfte.) Laut «tun »om

Kriegsministerium veröffentlichten statistischen Uebersicht waren vom

l. Jult 1884 bis zum 1. Juli d. I. für die aktive Armee tn
de» Stammliften eingeschrieben 8S4,030 Mann und 1S.92S
Ofsiziere, tn de» Rollen der mobilen Miliz 31S.486 Mann und

2338 Offiziere, in den Rollen der Territorial-Miliz (de« Land,

stürm«) 1,207,884 Man» und S44S Offiziere. DK Gesammt»

summe der streitbaren Kräfte Italien« beträgt hiernach 2,462,130
Mann. (Bt>Z.)

Sprechsaal.

Hin Wunsch.
Die Solothurvn Offiziere, welche dte Artikel der .Militär,

Zettung' über die Herbstübungen 188S mit großem Interesse

gelesen haben, hätten gewünscht, daß der Berichterstatter da« Ge,

fecht bei Wanzwyl, namentlich dessen Verlauf auf dem linken

Flügel der V. Division nach 12'/» Uhr etwa» eingehender ge»

schildert hätte. Alle», welche um jene Zett als Angehörige de«

l7. Regiment« am Südhange des Rekevberges standen, drängte
fich so ziemlich übereinstimmend die Vermuthung auf, daß nach

obenhinaus entweder ein Mißvnständniß »vrwalte, vder momen,
tane Rathlofigkeit herrsche. Nur so können wir das die fort«

währende Herumschiebung des genannten Regiments, namentlich

des Bataillon« SO und deu auf einmal «»«gegebenen Besêhl n»

klären: der Angriffder 6. Brigade und der Flag,
genbrtgad« von Buchsee her sei einfach als
gar nicht g escheh en zu betrachten —

Wvhlverstanden zirkulirte dieser Befehl »icht etwa unmittelbar

»or Schluß der Uebung, sondern bald nach deren Beginn, als
die 6. Brigade als im Anmarsch befindlich gemeldet wurde. I»
Ausführung dieser Ordre überschritt das Bataillon SO dann eben-

fall« noch die Oenz, die sehr erponirte Artillerie dem andränge»,
den Feind überlassend und diesem die linke Flanke »Slltg pr«is«

gebend. Diese« fand tn der Zett statt, als die 10. Brigade flch

tm vollen Rückzug hinter die O«»z befand, während Theil« dn
9. Brigade, denen die Sicherung nach links aasertraut war, »»»

bekümmert um Flanken- und Rückenangriff, über die Oenz
durchbrennen!

Iasvkenkalenckei' tili'
WenrmSnner

pr» 1886.

sekwei?»

Ait Zev, ?ortrit vo« Odsmt M«ank »o» Salt«, einm I?k»de«»
àrnottorsl (Ks«do«sv^pns«, Lolri»àe», àolissllclimxs» uvâ
S»à»i»eI«Ke»1 «»â «i»»r SvK»eI»rIlsrte mit a» vivKIons»

Ilrsis-eintKeiluiig.
2ednt«r Ztrdr«».»?.

»»US «eda»S«» ?r. 1. SS «.p.
Der ,,!k»s«ne»K»Iencker ktlr sodvsi«. Vedr»

Männer" Kat siek iu unsers? Grinse so allgemein
eingebürgert, àass ?u seiner VmvteKiuug Kaum mekr
etvas 2u sagen nötkig ist; ver ikn einmal besessen,
sei er Okulier, UnteroWsier «àer tZolàat, vili ikn
nickt, mekr entkekreu, im KürgeriieKen liebem so
venig vie im Dienst, vis àsnu auek ein Nilitär
vou àemseikeu treikenà gesagt Kat: „Witts man
diesen Xalenàer nient, s« müsste mau ikn sekaiken."
Oer n«u« ZuKrgttNA ist umiÂssenàer umgearbeitet
als seit meiireren ZaKren unà àsr ?re!s àes lTslenàers
ist im VerKàitnis» su àem reieken luirait unà àer
sekönen Ausstattung so ausssroràentliek billig, vie
es eben nur ein starker ^,bsat« ermSglient.

Veuots Kalten alle sekvei^eriseken LueK-
Kancilungsn.

VI« VerI«.««sdR»ckIuiiK.
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